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Trechselwerk in notürlüier Größe,

Tauchschiff abfangen!
Priiische cpione an allrn (Mcn;

die Stunde Ost Abfahrt tst
, nidjl angegeben. ,

Baltimore. Md.. 20. Juli.
Kapitim König hat sich von den 5?e

amten des Zollamtes vcüschit,'drti
jeder wünschte, 'ihm eine glückliche
Reise und frohe Wiederkehr. TagS
vorher hatte der Kapitän dem Biir
germcifter ade gesagt und ihm pev
sonlich siir das ihm entgegcngebrach.
te Interesse gedankt:' beide Männer
unterhielten sich längere Zeit. Tie
Stunde der Abfahrt ist aber noch
nicht bekannt.

Aus Norfolk wurde gemeldet:
afz die alliierten Kriegsschiffe und

andere Spione im Lande dem Ab.
sangen des Untersee Dampfers
..Teutschland" außerordentliche Wich

kigkeit beimesscn, geht daraus her
wr, daß zwei Divisionen, besiehend

ius je sechs Kriegsschiffen, sich jetzt
vor dein Eingang zur Chesapeake
öai befinden. Einlaufende Tamp.
(er überbrachten diese Nachricht.
Vom Lande aus konnten nur zwei

iireuzcr gesichtet werden, vier an
öere kreuzten etwa 20 Meilen, sechs

weitere Schiffe 60 Meilen von der
üste entfernt. Ferner halten sich

wr der Bucht eine Anzahl flinker
Notorboote auf.

England beabsichtigt nicht, das
deutsche Deutschland" sofort
nach dem Verlassen des Hafens zu
fapern. wenn man den Angaben
TommodorcS John Greville Has.
kam von der Royal Facht Sguadron,
der gestern aus Halifax hier ein
traf. Glauben schenken kann.

Er gibt an. daß außer den
Kriegsschiffen, die auf die Deut,
schland" lauern, eine große Anzahl
von Flugzeugen das Meer uoerwa
iben werden. Es ist eine bekannte
Tatsache, daß man von einem Flug
zeuge aus tiefer in das Meer hin
einblicken kann als von Bord eines
Schiffes.

Mehr als 80 Aeroplane waren
bn seiner Abfahrt tn Halifax der
sammelt, um die Jagd aus das Un
terjee.Boot aufzunehmen. Sie sind
zusammen mit kleinen Kreuzern und
anceren Schiffen bereits abgegangen j

und sollen die ganze Wasserstraße
bis in die Nähe der englischen Küste
a'.'.fs Schärfsie überwachen.

Räch den Angaben Haslams wird
die Deutschland" während ihrer
Rückreise Löer dm Atlantischen Oze.
cm wenig Gelegenheit haben,

'
sich

tagsüber an der Oberfläche zu zei

g?n, wenn sie nicht sofort die Auf.
rne:ksamreit eines der patrouillieren
te.r Luft'sahrzeuge auf sich lenken
islZ. Die in der Nähe liegenden
Kriegsschiffe würden sofort von dem
Auftauchen unterrichtet werden unö
versuchen,

'
dem USchiff die Wei

terfahrt abzuschneiden.
Kapitän Paul König ist jedoch

trotz aller Maßregeln der Feinde fest

überzeugt, daß er seine hiesigen
Freunde wiedersehen wird. Er
kennt sein gutes Schiff genau und
weiß, was er ihm unter und über
dem Wasser zutrauen kann. Das
Unterfeeboot vermag seine Spuren
wenn es erst im offenen Wasser ist,
so zu verwischen, daß selbst Falken
äugen sie nicht entdecken könnten.
Tie größere Gefahr sieht er in der
Neugierde der Beobachter, die sein
Schiff die Chesapeake Bai hinab be

gleiten. Doch auch dieser glaubt
er sich erwehren zu können.
Der britische Botschafter leugnet ab.

Washington, 35; 27. Jült
Sir Ceeil Spring.Riee, der driti.
sche Botschafter, setzte den stellvertre.
tenden amerikanischen Staatssekre
tär Polk in Kenntniß, daß er von
dem Admiral, der das britische Ge
schwader auf dem Atlantik befehligt,
eine Botschaft erhalten habe, welche

rundweg leugnet, daß ein briti
sches Kriegsschiff in die Chesapeak
bai eingelaufen sei, wie . der Be
sehlshaber des amerikanischen
Schlachtschiffes Louisiana" berich.
tet hatte. Er tut sehr entrüstet. "

Hughes konferiert mit Wilso.
Bridgehampton, N. I., 29. Juli.

Chas. E. Hughes hatte heute
William R. Wilcor.-Vorsitze- r des
republikanischen National Ko.?7,m
tccs, als Gast zum Luncheon m sein

hiesiges Sonimcrheim eingeladen.!
Beide Herren besprachen dabei die

Annahmcrede, welche Hughes am
Montag halten wird, wenn ihm die

offizielle Mitteilung von seiner Er.
wählung zum republikanischen Prä.
sidentschafts Kandidaten gemacht
wird. Er hatte die Rede gestern!
zusgearbcitet und fertiggestellt. I

Äppam" mnß dc britischen igen
tümern w'fdrr zurückerstattet

werden.

Norfolk. Ba.. 2. Juli. DaS
Bundcsgeriä't hat heute nachmittag
entschieden, das.' der von dem deut-sche-

Hilfskreuzer Möwe" gckapcr
le Handelodainpfer Appam", wel-

cher von einer deutschen Prisen
Mannschaft nach dem hiesigen Hafen
befördert wurde wieder an leine bri
tischen Eigentümer zurückgegeben
werden müsse. (Da schlag einer lang
hml),

113 in Chicago am
l?itzfchlag gestorben!

Auch in Wisconsin erlagen 10 Per
souen d-- e Hitzk? 107 Grad m

Ottawa, Illinois.

Chicago. All.. 29. Juli. Die
ouf s rryni.i:i(iUlll VLl CUUlUUC
der riesigen Hiy" hat bis heute mitta.;
die Höhe von 113 erreicht. Eine gro-ß- e

Menge anderer Personen wurden
ebenfalls von der Hitze übermannt
und in bewußtlosem Zustand in die
Hospitäler oeichafft. wo der Zustand
von mehreren IS sehr kritisch ge
schildert wird.

Ottawa. Jll.. 29. Juli. Das
Thermometer erreichte gestern die
hier noch nie verzeichnete Hohe von
107 Grad. Trotzdem ist glücklicher.
weise noch nii.:na::d an der Hitze ge- -

sterben.
Milwaukec, Wiöc., 29. Juli.

ccit 15 Jahren war es in Milwau
kce nicht so heiß wie gestern, wo
das Thermometer auf 97.6 stand.
Drei Personen erlagen der Hitze,
und auS anderen Teilen ds Staa-
tes wurden sieben Todesfälle infol-
ge derselben gemeldet.

Bomben-Explosio- n im
Menace-Geböud- e!

Springficld, Mo.. 29. Juli.
Jn dem Gebäude der anti-kathol-

schen Zeitung Menace" zu Aurora,
Mo., ereigietc sich heute vormittag
eine Bomocnerpioiwn. er ange
richtete Schaden ist gering.

Immer mehr Gpfer
der Uinderlähmung!

New York, 29. Juli. Vierund.
vierzig Todes, und 161 neue Fälle
an Kindcrlähmung wurden heute
Mittag auf dem hiesigen Gesund,
heitsamt angemeldet.

England schwelgt sich
über am. Protest aus!
London. 29. Juli. Der Pro

tcst der Ver. Staaten gegen die Boy.
kottierung amerikanischer Geschäfts,
firmen seitens der englischen Regie,
rung wurde gestern dem aukwärti.
gen Amt ausgehändigt, doch schwei.
gen sich die Beamten desselben döl.
lig aus und weigern sich, irgend
welche Angaben zu machen

Der englischen Regierung wurde
mitgeteilt, daß der Inhalt des
Schriftstückes am Montag in den
amerikanischen Zeitungen veröffent.
licht werden wird. Ein Diplomat,
welcher mit dem Inhalt der Note
vertraut ist, erklärte, daß deren Ver
ossentlichung in England großes Er.
staunen hervorrufen wird, da die
hiesigen Zeitungen die Ansicht haben
großwerden lassen, daß die Agita.
tion in Amerika gegen die englische
schwarze Liste nachgelassen hat. sodaß
kein Protest seitens der Ver. Staa
tcn mehr zu erwarten ist. .

Bereiten Angriff
auf Petrograd vor!

Kopenhagen, 29. Juli. Hier
hat sich das Gerücht verbreitet. iasj
die Teutschen einen Angriff auf Pe
trograö vor. bec Seescitc planen. Es
heißt, daß d-- e russische Flotte im
Golf von Fin'and angegriffen und
zerstört werden soll, um dann auf
Petrograd zu marschieren.

Gefährliil'ks Spiel mit Acnolver.
Webster Citg, Ja.. 29. Juli.

te erst Zeit acht Monaten vcrhci
ratete Frau WÜbur JoneS fand gc
stcrn auf tragische Weise den Tod.
als tick) ein Nevolver. mit welchem
der zwölfjährige Bruder ihres Man.
nes spielte, unnersehens entl'id und
ihr die 5?ugcl mitten ins Herz drang
Der Knabe hielt sich bei ihr zu Be
such, auf.

siegreich siir Deutsche!

Teutsche Tauchboote dersrnken rngl.
Nüstenwachschiffk zwei den

derloren geglaubt.

Berlin, 29. Juli. kFunkcnbcricht.)
Wie die Ueberseeische Z!achrichtcn

Agentur aus Amsterdam erfährt,
bat die dortige Zeitung Handels
blad" die Nachricht erhalten, daß an
der Küste von Schottland zwischen
mehreren deutschen Tauchbooten und
den drei englischen Küstonwachschif.
fen Ncllie Nutton", .Onward" und
Ncva" ein Seegefecht stattgefunden

hat, daö für die Tauchboote sieg,
reich verlief.

Die Ncllie N:ltion" wurde ver.
senkt und drei Mann ihrer Besatzung
fanden den Tod. Elf Ucberlcbciide
wurden von einem holländischen
Fischdampfer gerettet und in einem
schottischen Hafen abgesetzt. Drei
der Geretteten starben später.

Tie anderen beiden Wachschiffe
werden mit ihren Besatzungen als
verloren betrachtet.

Am Hitischlag gestorben.
Die furchtbare Hitze hat jetzt auch

,n Omaha einen Todesfall zur Fol
ge gehabt. Freitag wurde der 32

zahrige Hugh Kenncdn. ein AnaC'
kclltcr der Western Wcighing Co

auf dem Wege zur Arbeit von der
Hitze übermannt und starb kurz.
nachdem er in seine Wohnung, 2516
N. Str. Sud Omaha, gebracht wor
den war.

Frank Fatka. welcher 1313 Wash.

Str. wohnt, wurde gestern abend
im bewußtlosem Zustande in das
Süd Omaha Hospital eingeliefert,
und ist bis jetzt noch nicht wieder

in's Bewußtsein zurückgekommen.
Das Thermometer stand heute

früh sicbm Uhr auf 79 Grad.

Soiintag soll es auch in Omaha et
was kühler werden.

Kleine (okalnachrichten
Der 1609 Leavenworth Str.

wohnende William Johnson wurde
Ecke 16. und Leavenworth Str. von

Joe Bonbcer ans seinem Motorrad
angefahren undtrug aukcr einem
Bruch des Fusses innere Berletzun
gen davon. Man brachte den Wer

mundeten in das St. Josephs Ho.
spital.

Der Schulrat setzte die Höhe
der Summe, welche für das kom
wende Jahr zur Führung und Er
Haltung der städtischen Schulen be

nötigt wird, auf ZI, 30,000 und
die ?chulstciler auf 25 pro Mille
fest.

F. W. Goehner, Präsident dc?
Eommercial Elubs von Scward.
Sieb., hat in eiiicnt Schreiben an den

hiesigen Cemmercial Club gebeten.
Gus Renzc. den Schöpfer der Ak
Sar-Bc- n Schallwagen, am 11. Au
giist nach Seward zu senden, um
als Schiedsrichter bei der dortigen
Herbstfestlichkeit zu fungieren.

Tie hiesige Nckrutierungssta.
tion für di? Bundesarmee hat im
gegenwärtigen Monat einen Rekord
zu verzeichnen, denn nicht weniger
als 93 neue Rekruten wurden sti?
den Militärdienst tauglich erklärt.

' In der David Cole Creamcry
Co. explodierte Freitag im Keller
ein Wasserheizcr. Der Ingenieur
I. W. Kcnniser und ein anderer
Angestellter namens I. Nice trugen
dabei schwere Brandwunden davon
und mussten in das Lord Lister Ho.
spital überführt werden.

Frau Martha Baker machte

Freitag abend in ihrer Wohnung,
221 nördl. 19. Str., nach einein
Streit mit ihrem Manne einen
Selbstmordversuch, indem sie Gift
verschluckte. Nachdem Polizciarzt
Äulakofsky sie außer Gefahr ge
bracht, veranlaßte die Frau die Ver.
Haftung ihres Mannes wegen grau
samcr Behandlung.

H. D. Neeley von Voone. Ja..
wurde Ecke 12. und Douglas Str.
von zwei Farbigen angefallen und
um neun Tollars erleichtert. An
der 10. und Harnen Str. wurde I.
Marsh, der im WindsorHotcl wohnt,
von einem fälligen Kleeblatt um
sechs Tollars lcraubt.

Frau W. Switzlcr, 2601 St. Ma.
ry's Ave., und N. Noot. 2502 St.
Mary's Ave., berichteten der Poli.
zci, daß ihre beiden Autonrobilc, wcl.
che vor dem Strand Theater stan
ocn, gestern abend gestohlen worden
sind.

Es bezahlt sich, in den Klas
sifiziertcn Anzeigen" der Tribüne zu
onnonzieren. '

,
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, Lämmer 9.5010.25.
b'hicai,, Marktbericht.

Chicago. 2. Juli.
Nindbirh Zuf.'hr 400: Markt fest.

Höchster 1'rcis 10.00.
Schweine Zufuhr 10.000; Markt

fest.

Turchschitt5prcis 9.G0 10.15.
Höchster Preis 10.15.

Schafe Zufuhr 6,000; Markt fest.

Jdaho Lämincr 10.00.

Äansas City Marktbericht.

$lmM City, 20. Juli.
Rindvieh Zufuhr 200; Markt no

niinell.
Kühe fest.

Schiueinc Zufuhr 00; Markt fest
bi& stark.
Durchschnittspreis 9.409.70.
Höchster Preio 9.75.

chafe Zufuhr keine.
Höchster Preis 11.33.

Ct. J'iscph Marktbericht.
t. Joseph, 29. Juli.

Iliinduirh Zufuhr 100; Markt fest.

Tchweine Zufuhr 2,500; Martl
fest bis 5c höher.

TurchschinttreiS 9.509.70.
Höchster Preis 9.77 o

-c- hafc Zufuhr 1,200; Markt 10c
höher.
Geschorene Lämmer 9.5510.05.

Omaha Getreidemarkt.
Omaha, 29. Juli.

Harter Wozen
Nr. 2. 11711812
Nr. 3. 110-11- 512

Nr. 4. 103110
Weiher Frühsahröweizen

Nr. 2. 115119
Nr. 3. 113116

Duram Weizen
Nr. 2. 117125
Nr. 3. 111122

Weiszes Korn
Nr. 78 781
Nr. 78 781.
Nr. 77771
Nr. 751.77
Nr. 751.-- 76

Gelbes Korn- -
Nr. 2. 78 79
Nr. 3. 781478

' Nr. 4. 77 78i.
Nr. 5. 77 14--- 78 14
Nr. 6. 77-- 78

Gemischtes siorti
Nr. 2. 7di. 781.
Nr. 3. 7878V,
Nr. 4. 771278
ViT. 5. 76177
Nr. 6. 76761,

Weiszer Hafer
Nr, 2. 39 40
Stakidard Hafer 3914 3914
Nr. 3. 38 39
Nr. 4. 38 14 381,

Gerste
Malzgerste 6466
Futtergerste 58-- 62

Roggen
Nr. 2. 9495
Nr. 3. 9394

Kanfas Cirh Marktbericht.
Kanjas City. 29. Juli.

Harter Weizen
Nr. 2. 1171211,"Nr. 3. 117-- 120

Nr. 4. 101110
Noter Weizen .

Nr. 2. 118127
Nr. 3. 115124
Nr. 4. 104119

Gemischtes Korn
Nr. 2. 79801,
Nr. 3. 78 7912
Nr. 4. 76

Gelbes Korn
Nr. 2. 80.--81
Nr. 3. 7f 80
Nr. 4. .78791,

Weiszes Korn
Nr. 2. 0' '--

Nr. 3. 7f.i, '80
Nr. 4. 7879

Gemischter Hafer
Nr. 2. 3942
Nr. 3. 3841

Weiszer Haler
Nr. 2. 4243
Nr. 3. 41 42 .

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend:
Schön heute abend und Tonntag,
etwas kühler am Seiintag.

Für Nebrat-ka- : Im Allgemeinen
schön heilte abend und Sonntag,
etivas kühler im westlichen Teile
heute abend und im östlichen und
südzentralen Teile am Sonntag.

,!rur owa: sm Allgemeinen
schön mit anhaltender hoher Tcmpc-ratil- r

heute abend und ctivaL kühler
im weltlichen uno norozcniraicu
Teile am Sonntag.

Di'nksngnng.
Allen Verwandten. Frciindcn un!)

Vekannteii. die uns beim Tahin.
scheiden und der Beerdigung meines

geliebten ttatten, unseres guten Ba
ters und Großvaters sowie Ärudcrs,

Moritz Hng,
so viele Beweise ihrer Teilnahme
entgegenbrachten, sowie den Spen
dcril der vielen herrlichen Blunien
sagen wir hiermit unseren mifrichti'
gen Tank.

Frau Wilhelmina Hug. Witwe:
Konrad Hug, Kansas City;
Ernst Huz. Oinaha; Frau Heu.
ry Geest. SüdOmahc: Frau
F. W. Wjlliams Chicago;
Frau Fanny Mack. Omaha
lKiiidcr), und Mathias Hug,
Manniieim (Deutschland) Bru
der.

Tankfagung.
Allen unseren Freunden und

Nachbarn, ielche uns bei dem Tode
und der Beerdigung unseres unvcr
geglichen Gatlen und Vaters,

I. Wally,
sovicle Zeichen ihrer Teilnahme zu
kommen lieben sowie sür die schö

ncn Blumen venden sprechen wir
hiermit unseren tiefgefühlten Dank
aus.

Frau 9M? Wally und Kinder

Die deutschen Sozialisten halten
treu zum Reich. Wissen, dafz im
Durchholten die einzige Rettung be
steht!

Marktberichte.
Omaha, 29 Juli.

)Nindvikki Zilsuhr keine.

Bees Stiere, fest heute. Für die
Woche 25--1-0I hoher.
Gute bis beste grasgefütterii
Mittelmaszige 8.739.25.
Gewöhnliche 7.508.50.

äbrlinae. gute bis beste 9.00
9.50.
Mittelmäßige 8.258.75.
Gewöhnliche 7.008.25.
Beefes 8.10-8.- 90.

Mittelmaszige 7.23 7.75.
Gewöhlniche 6.507.00.
ttiihe, 10c höher.
Guts bis beste Kühe 6.757.73,
Mittelmaszige 6.006.75.
Gewöhnliche 5.756.00.
Hcifcrs, jcst heute. Für die Wo
che 25 40c höher. -

Gute bis beste HeikerS 6.75 bis
7.75.
StockerS und Feeders, fest heuti
Für die Woche etwas niedriger.
Feeders, gute bis beste $7.00
7.60.
Mittelmaszige 7.007.50
Stockers, gute bis beste Z7.60
8.15.
Stock Kühe 3.256.23.
Gewöhnliche 6.00 7.00.
Stock Heifers 5.236.25.,
Stock Kälber 6.758.50.
Veal Kälber 9.0011.25.
Bulls. Stags 6.507.25.
Bologna Bulls 5.506.50.

Schweine Zufuhr 7,600; Markt
meistens 3e höher.

9.259.43."
Höchster VreiL 9.73. '

rchnfe Zufuhr 1,450.
Markt fest.
Widder 6.738.00.
Lämmer 9.5t 10.35.
Mutterschafe, 5.757.50.

sie dem Kronprinzen dkdizkert, Pseise.

Gmaha Loge No. 629
Orden der Harugari!

Nachstehende Beamten wurden
durch den Teputy GroszBarden I.
M. Leis in ihre resp. Aemter ein
gesetzt: Oberbarde Fritz Bloemer:
Unterbarde Gust. Weist; Sekretär

Fritz Brandes: Schatzineister
Melchior Leis. Herr I. M. Leis
wurde als Telegat zur Groszlogen
sitzung, welche im September dieses
Jahres in Ann Harbor. Mich., statt
findet, erwählt.

Personalnotizen.
Am Freitag d. W. wurde Herr

Georg Kiene, Präsident des Omaha
Plattdeutschen Vereins. 57 Jahre
al,t. Ta feine Frau leidend ist, hatte
man von einer Feier des Geburts.
tages Abstand genommen. Herrn
Kiene nachträglich, unsere herzlich.
sten Glückwünsche.

Neuigkeiten aus Zswa.
Ans Fort Todge.

Auch hier herrschte während der
letzten Zeit eine schauderhafte Hitze.
i.o.3 offizielle Lchermoineter regi-
strierte Tonnerstag nachmittag 100
Grad, im Schatten. Viele Privat
Thermometer zeigten noch höhere
Temperatur.

Das Dreschen von Kleingetreide!
nahm in diesem Teil des Staates
seinen Anfang und berechtigt zu den
schönsten .Hoffnungen. Hafer lic;
?ert von 30 bis zu 80 Büschel per
Acker und wiegt von 28 bis 33
Pfund per Büschel. Vertreter der
Quaker Oats Company kaufen die
neue Ernte auf und berichten, daß
die Ernteausstchten die denkbar be
ften find.

Diebe erbrachen den Schuppen des
Herrn T. F. Tasf und stahlen das
dem Herrn M. I. Mitchell gehörige
Automobil. Nach einer längeren
Vergnügungsfahrt brachten sie das.
selbe staub und schmutzbedeckt zurück.
Wie weit die Ear beschädigt ist.
konnte bis jetzt noch nicht festgestellt
werden. Herr Mitchell hat einen
Verdacht und will die Sünder ge
richtlich belangen. ..

Die Fort Todge Straßenbahn.
(Gesellschaft reichte beim Stadtrat ein
Gesuch ein, für die Erneuerung ih.
res Freibriefes auf weitere 25 Iah.
re. Das Gesuch wird in der nach.
sten Stadtratfitzung zur Besprechung
kommen.

Albert Nelson,' starb am letzten

Dienstag abend an den Folgen der
Verletzungen, die er erlitt,' als ein
schweres Lastautomobil über seinen
5lörper hinweg ging. Tie Aerzte
machten vergebliche Anstrengungen,
sein Leben zit retten.

Ter dreijährige Sohn von Herrn
und Frau M. L.Henderson, starb
Mittwoch inorgen

' an Vergiftung,
die angeblich durch Eiseream her
vorgerufen wurde. Andere Fami
lienmitglieder, die ebeinalls von dem
Eisrreain afzen, sind nicht erkrankt.

Tie Erledigung der verschiedenen
Gerichtsfälle während des soeben
geschlossenen Fiskaljahres kosten dem
Eounty Z5.90Z.73. Ter diesbe-züglick- e

Bericht des County. Audi.
tors, I. L. Hanrahan liegt jetzt zur
Einsicht ttuf.

Tas Webster (tounty hat im Ver.
hältnis zu feiner

'

Einwohnerzahl,
mehr Automobile als irgend ein
anderes County des Staates. 3.000
Automobile wurden in der Zeit vom
1. Januar bis zum 26. Juli re.
gistriert. Ties bedeutet, das; in die
sem County jede dreizehnte Person
glücklicher Automobilbesitzer ist, oder
dafz eine Maschine ans jede zwei und
eine halbe Familie kommt. Bis
Jabresschlus; dürfte sich dieser
Durchschnitt jedoch noch bedeutend
erhöhen, da noch viele Automobile
im zlvesten Halbjahr gekauft werden,

Pfeife fiir KrMiiM.
Von Teutsch-amerik- . DrechSlermei

, ster dem Heerführer gewidmet.

Tanköare Anerkennung für des Krön

Prinzen Stiftung von Pfeifen siir di,

Tsldatkn. Hauptmann von Popen

Lieferte das Geschenk ab.

Mit großem Jnterksse hat die dkuisch
ländische Presse die Kunde aufgenommen,
da) der deutsche Kronprinz im Besitz einet

eigenartigen Liebesgabe von TeutschAme
rika ist, und Trechslermeister Fcrdinand
Blankenmeister von No. 22 McTonough
Str.. Brooklyn. der Stifter der Gabe,
einer von ihm selbst gearbeiteten Pseife
mit prachtvoller Schnij)erei, Hot von !Ücr

liner Verlagsfirmcn verschiedene Anfragen
um Photographien feines Kunstwcrtes er
halten. Das Abendblatt bringt heute die
ersten Abbild, gen dieseZ, mit einer inier
kssanien Geschichte verknüpften Meister
siückeS der Drechsler und Holzschnitzer
kunst.

Der Gedanke, dem Kronprinzen eine

Pfeife zu widmen, kam Herrn Blaulen
meister im vorigen Jahre, ober die an
scheinende Unmöglichkeit. daS Geschenk

durch die Blockade der Alliierten und sicher

an sein Ziel zu biingm schreckte ihn ob.
Er sprach mit seinem Freunde I. W. van

Eyndhoven, einem früheren Rcdaktions-Mitglie- d

des Abendblattes und jetzigen Be
amten der Hamburg-Amerika-Lini- e, der

ofort versprach, !I1!itIel und Wene für die
ichere Beförderung dieses Kleinods zu
inden. Es gelang ihm auch durch Ver

Mittelung des Rittmeisters E. HcSer vom

Deutschen Roten Kreuz, den, von seinem
Posten als Militärattache der deutschen
Botschaft in Washington nach Deutschland
zurückkehrenden Rittmeister Franz von

Papen zu bewegen, die Pfeife mitzuneh
men. Herr von Papen versprach sogar in

liebenswürdiger Weise, das Geschenk per
fönlich an den Kronprinzen in dessen

Hauptquartier abzuliefern, und das hat
er auch getan.

Die Pfeife ist aus einem aus vielen

taufenden Stücken gewählten Stück Briar
Holz, mit der außerordentlich seltenen

,VogelaugenMaserung" auf allen Seiten,
gedrechselt, und die mit mikroskopischer
Genauigkeit und besonders für diesen
Zweck gefertigten Geräten geschnitzte Ber

zinung zeigt das Eiserne Kreuz, umgeben
vom deutschen Aar, unter dessen einem

Flügel der österreichische Doppeladler her
vorschaut, während sich die andere

Schwinge schützend über Ungarns Wappen
breitet. Zu des deutschen AdlcrS Füfze

zeigt sich der türkische Halbmond und
Stern, und unter diesem trägt ein Band
in erhöhten Lettern das vom Kronprinzen
geprägte Motto: Immer feste drusf!
Die Pscife ist mit einem Hartgummi und
einem Vcrnstein-Mundstüc- k versehen, und
da? Ganze ruht in einem festen Etui, das
bequem in der Uniformtasche getragen
werden kann.

Die Widmung auS van EyndhovenS
Feder, die den Herren Engländern bei bei

Durchfchnüffclung (trotz des sicheren Ge

leiiS") der Papiere des Herrn von 'Pope
glücklicherweise entging, war folgende:

.Die Pfeife ist gestiftet auS Dankbarkeil
dafür, dafz der Kronprinz zu Weihnachter
1914 sämtlichen Soldaten seiner Arme,
Pfeifen schenlte; auS Stolz darauf, das
er einen Teil feines vielseitigen Studium
dem Drechslcrhandwerk widmete und att
Zeichen der Liebe der Deutsch-Amerikan- e,

für ihr altes Vaterland, dessen Sieg übe,
alle Feinde sie erhoffen; mit dem Wunsche,
dafz sie mit dem Hartgummi-Mun- d,

stück für den Feldgebrauch dazu beitrage,
möge, daß es, so lange der Krieg dauert
mit Kampf' .Immer feste druff!' geht,

um dann hoffentlich reckt bald mi!
dem Bernstein-Mundstüc- k für den Haus,
gebrauch zur wahren Friedenspfeif,
für den siegreichen Feldherrn und Thron
erben des Teutschen Reiches zu werden.'

Die Pfeife wurde kurz vor Beginn de

Offensive vor Vcrdun an den Kronprin
zen abgeliefert. Ob sie etwas damit .
tun hat, daß ei seitdem dort wirklich ,Mil
Dampf' .Immer feste druff!' geht?

Eins musz selbst der Neid Herrn
Wilson lassen: er stell! nie sein
Licht unter den Tcheffelk

Ruft Web. 302. Carey kommt. Anz. .
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